
 

                            

 

 

Wege zu einem neuen Umgang  

mit religiöser Heterogenität im Klassenzimmer 

 

Eine Veranstaltung des Studierendennetzwerks Leben ist Vielfalt  

in Kooperation mit dem Zentrum für Bildungsforschung und Lehrerbildung (PLAZ)  

Mittwoch, 14.1.2014, 9.00 – 11.00 Uhr, in H5.231 

Zum Inhalt:  
Lehrer und Lehrerinnen aller Fachbereiche treffen in ihren Klassenzimmern auf zunehmend heterogene 
Lerngruppen im Blick auf die religiösen Hintergründe und Glaubensüberzeugungen ihrer Schülerinnen 
und Schüler. Neben areligiösen Schülern und Schülern finden sich solche, denen Religion sehr wichtig 
ist oder neu wichtig geworden ist. Dabei ergeben sich Konfliktlinien durch unterschiedliche religiöse 
Prägungen, aber auch durch antireligiöse Vorurteile, mit denen insbesondere muslimische Schülerinnen 
und Schüler zu kämpfen haben.  
 
Der Vortrag versucht Haltungen vorzuschlagen, mit der man sich dieser Heterogenität nähern sollte, um 
die religiöse Heterogenität im Klassenzimmer als Bildungschance zu entdecken. Die anschließende 
Diskussion gibt den Studierenden die Möglichkeit auch eigene Probleme mit dem Umgang mit religiöser 
Heterogenität zu thematisieren. 
 
Referent: Prof. Dr. Klaus von Stosch 
 
Von Stosch ist Professor für Katholische Theologie (Systematische Theologie) und ihre Didaktik und ist 

zugleich Vorsitzender des Zentrums für Komparative Theologie und Kulturwissenschaften (ZeKK) an 

unserer Universität. Der interreligiöse Dialog gehört zu seinen Forschungsschwerpunkten, so dass er 

insbesondere zu Möglichkeiten des Miteinanders von Muslimen und Christen kompetent Stellung 

nehmen kann. 

Die Veranstaltung kann in das Profilstudium Umgang mit Heterogenität, Het I oder Het II, 

integriert werden. 

Maximale Teilnehmerzahl: 30 Personen 

Verbindliche Anmeldungen bis zum 12.1.15 an daz@plaz.upb.de 


